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De Gigerliheiri und die Leibesübungen

De Heiri macht mit siner Kathrii en galante Abigspaziergang S'Eidgenössisch nöchberlet. Uf alle Turnplätze wird komidiert und gschwitzt

Das git Linie Kathrii Und sab git's Da gaht de Speck furt! Das war öppis für mini Ehehälfti. «Wotsch nid in Verein iträte?» D'Kathrii hat nid welle.
Sie sei elaschtisch gnueg für de Heiri, hät sie gseit

cJ

<Lueg mich a», seit er, «in purikto Elaschtibizität
chan ich Dir denn na allerhand vormache»

Heiri, du liebe Ziit, es überschlaat en! Ich ha z'vill Chrüüz g'gä! S'ischt aber gliich wohr, daß 1 siinerznt
cmal schier i d'Chränz ie cho war»
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